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Eigen studierte Rechtswissenschaft in Erlangen und Frankfurt am Main, wo er auch 
promovierte. 

Von 1968 bis 1972 war er Anwalt in der Rechtsabteilung der Weltbank in 
Washington, D.C. 

Von 1973 bis 1974 war er Juristischer Berater der Regierungen von Botswana und 
Namibia.  

Von 1975 bis 1993 arbeitete als Weltbank-Direktor der Regionalkommissionen für 
Westafrika, Ostafrika und Lateinamerika. In diesen 25 Jahren erlebte er in seiner 
täglichen Arbeit die weltweite Verbreitung der Korruption. Zunehmend erkannte er die 
Mechanismen und sorgte sich um die Folgen für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 
Aufgrund der offiziellen Verschwiegenheit und Bagetellisierung dieser Problematik 
verließ er 1993 die Weltbank und gründete Transparency International, um sich 
öffentlich zum Kampf gegen die Korruption zu bekennen und aktiv zu werden. 

 
"Die Beschäftigung mit dem Thema Korruption war strikt untersagt, sowohl 
von der Führung der Weltbank wie auch von den sie tragenden nationalen 
Regierungen. Mehr noch: Korruption war in vielen Ländern wie auch in 
Deutschland bis Ende der 90er Jahre sogar steuerlich gefördert."  

Nebenbei doziert Eigen an zahlreichen Universitäten über internationales 
Wirtschaftsrecht und Politikwissenschaften. 

 

Seit Januar 2004 ist er Honorarprofessor für Politikwissenschaften an der Freien 
Universität Berlin. 

 
In seinem Buch Das Netz der Korruption erzählt er die Geschichte von Transparency 
International, erklärt, wie das System der Korruption funktioniert und gibt Ratschläge, 
wie jeder Einzelne zu ihrer Eindämmung und Transparenz beitragen kann. 

http://www.kas.de/veranstaltungen/2006/22724_veranstaltung.html
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